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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Mischverfahren und
eine Vorrichtung zur Fullstandsregulierung in Behaltern
mit zu mischenden pastésen Mehrkomponentenmateria-
lien.

[0002] Mehrkomponentenmaterialien fiir Automixsy-
steme werden in Schlauchbeutelfolien oder Doppelkar-
tuschen angeboten. Dabei miissen alle Komponenten
das gleiche Volumen bzw. bei von 1:1 abweichenden
Mischungsverhéltnissen den gleichen Fillstand besit-
zen, damit bei der Anwendung das korrekte Verhaltnis
der Komponenten ausgetragen wird.

[0003] In der Regel werden die einzelnen Komponen-
ten durch einen Mischaufsatz (im folgenden "Mischer"
genannt) mit einer statischen oder dynamischen Misch-
vorrichtung geleitet, bevor sie der Anwendung zugefihrt
werden und spater ausharten. Solche Mischaufsatze
werden fir gewohnliche auf die Austragvorrichtung bzw.
das Dosiergerat fiir die Kartuschen oder Schlauchbeutel
aufgesetzt. Aus US 6 352 177 und US 5 788 122 sind
solche Vorrichtungen bzw. Verfahren bekannt.

[0004] Da es aus technischen Griinden nicht mdglich
ist, bei der Befullung der Kartuschen/Beutel immer exakt
den gleichen Fillstand einzustellen, kommt es beim er-
sten Anwenden der Materialien meistens zum Uberdo-
sieren einer der Komponenten.

[0005] Die entstehende fehldosierte Mischung ver-
bleibt dann auch wahrend der weiteren Férderung und
Mischung partiell noch im Mischer und wird verschleppt.
Das Material mit dem falschen Mischungsverhaltnis har-
tet oft nicht aus und muss somitin pastdser Form entsorgt
werden, was zur Verschmutzung fihren kann. Dadurch
mussen haufig relativ grolRe Mengen an Material verwor-
fen werden. Man behilft sich damit, da® die Komponen-
ten solange ausgepresst werden, bis der Anwender nach
seiner Erfahrung meint, daf} eine funktionierende harten-
de Mischung entstanden ist. Das kann zu weiter erhéh-
tem Materialverlust fihren.

[0006] Aufgabe wares eine Vorrichtung zu entwickeln,
die angewendet wird, um alle einzelnen mit zu mischen-
den Komponenten gefiillten Kammern des Behalters auf
ein gleiches Flllstandsniveau zu bringen, bevor das
Mehrkomponentenmaterial durch einen anschlieRend
aufzusetzenden statischen oder dynamischen Mischauf-
satz geférdert wird, und die mdglichst preiswert herzu-
stellen ist und einen geringen Materialverlust sowie még-
lichst wenig Verschmutzung verursacht.

[0007] Die Aufgabe wird durch einen hohlen Aufsatz
gemal Anspruch 1 geldst, in den die Komponenten -
ohne gemischt zu werden - ausgetragen werden, bis der
Fillstand der Komponentenbehélter gleich ist. Der Auf-
satz ist, ebenso wie der Mischer, auf das Dosiergerat
I6sbar aufsetzbar. In den Aufsatz wird so lange Material
hineingefdrdert, bis erkennbar beide Komponenten ge-
fordert werden. Dazu ist der Aufsatz vorteilhafterweise
transparent.

[0008] Das zuverwerfende Material befindet sich dann
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innerhalb des Vorrichtungshohlraumes. Danach wird der
hohle Aufsatz mit dem ausgetragenen Material verwor-
fen und durch den funktionsfahigen Mischaufsatz er-
setzt.

[0009] Die Erfindung betrifft somit eine Vorrichtung D)
zur Fullstandsregulierung in Behaltern mit zu mischen-
den pastdésen Mehrkomponentenmaterialien als Zusatz
zu einer Mischanordnung mit

A) separaten Behaltern fir die einzelnen Komponen-
ten mit je einer Offnung;

B) Austrag- bzw. Dosiervorrichtung zum Férdern der
Komponenten aus den Offnungen;

C) einem statischen oder dynamischem Mischauf-
satz zum Aufsetzen auf die Dosiervorrichtung so,
daR er mit den Offnungen der Behalter verbunden
ist und die Komponenten ihn durchstromen kénnen;
wobei die erfindungsgemafRe Vorrichtung

D) einen hohlen Aufsatz ohne Mischfunktion- mit se-
paraten Einlassoffnungen (2,3) fiirjede Komponente
darstellt, der mindestens einen Hohlraum (4,5) so-
wie Mittel zum Aufsetzen auf die Dosiervorrichtung
B) an der Stelle (2,3) aufweist, wo das Aufsetzen
des statischen oder dynamischen Mischers C) vor-
gesehen ist.

[0010] ZweckmaRigerweise kann das leere Gehause
des Mischaufsatzes ohne das sonst vorhandene Mi-
schelement als hohler Aufsatz verwendet werden. Die-
ses Teil besitzt bereits die nétige Befestigungsvorrich-
tung zum Aufsatz auf die Austragvorrichtung. Es ist m6g-
lich, die AuslaR&ffnung mit einem Deckel verschlieRbar
zu machen oder mit einem Ventil auszustatten. Auf diese
Weise ist eine saubere Aufnahme und Entsorgung des
ausgetragenen Materials gewahrleistet.

[0011] Die Mittel zum Aufsetzen auf die Dosiervorrich-
tung kénnen z.B. Schraubgewinde oder Steck-, Rast-
oder Bajonettverbindungen sein, wie sie dem Fachmann
gelaufig sind.

[0012] Die Erfindung wird anhand der Figuren wie folgt
erlautert:

Fig. 1 zeigtden hohlen Aufsatz miteinem Hohlraum 4

Fig. 2 zeigt den hohlen Aufsatz mit zwei Hohlrdumen
5.

[0013] Der Materialvorlauf strémt durch die Offnungen
2,3 in die Hohlraume, bis alle Komponenten sichtbar ge-
férdert werden und somit das vorgesehene Mischungs-
verhaltnis erreicht ist. Die Komponenten kénnen dabei
in einen gemeinsamen Hohlraum 4 oder in separate
Hohlrdume 5 geleitet werden. Anschlielend wird der
hohle Aufsatz entfernt und durch den Mischer ersetzt.

[0014] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
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Mischen von pastdsen Mehrkomponentenmateralien in
vorbestimmten Mengenverhaltnissen, wobei der Vorlauf,
bei dem die Mengenverhaltnisse der Komponenten au-
Rerhalb des vorgesehenen Bereichs liegen, in einem se-
paraten hohlen Aufsatz - mit mindestens einem Hohl-
raum 4,5 - zum Aufsetzen auf die Dosiervorrichtung an
der Stelle, wo das Aufsetzen des statischen oder dyna-
mischen Mischers vorgesehen ist, aufgefangen und dar-
in entsorgt wird.

[0015] Die Verfahrensschritte lassen sich so beschrei-
ben, dalR

a) die oben beschriebene Vorrichtung D) an der Stel-
le (2,3), wo das Aufsetzen des statischen oder dy-
namischen Mischers vorgesehenist, an der Austrag-
oder Dosiervorrichtung B) angebracht wird,

b) die Austrag- oder Dosiervorrichtung B) betatigt
wird,

c) der Vorlauf, bei dem die Mengenverhaltnisse au-
Rerhalb des vorgesehenen Bereichs liegen, in der
Vorrichtung D) aufgefangen wird,

d) die Vorrichtung D) abgenommen und entsorgt
wird, und anschlieBend

der Mischaufsatz C) aufgesetzt und die Komponenten
gemischt werden.

[0016] Es ist mdglich, zusétzlich die Offnungen 1,2,3
der Vorrichtung verschlieBbar zu gestalten, um eine Ver-
schmutzung génzlich zu vermeiden.

[0017] Vorteile der erfindungsgemafen Lésung sind
insbesondere die Reduzierung des Abfallvolumens und
die sauberere Handhabung des Abfalls.

[0018] Angewandt werden kann die erfindungsgema-
Re Vorrichtung fiir alle mehrkomponentigen Systeme,
bei denen gefordert, dosiert und zugleich mittels stati-
schem oder dynamischem Mischeraufsatz gemischt
bzw. homogenisiert wird.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung D) zur Fillstandsregulierung in Behal-
tern mit zu mischenden pastésen Mehrkomponen-
tenmaterialien als Zusatz zu einer Mischanordnung
mit

A) separaten Behaltern fiir die einzelnen Kom-
ponenten mit je einer Offnung;

B) Austrag- bzw. Dosiervorrichtung zum For-
dern der Komponenten aus den Offnungen;

C) einem statischen oder dynamischem Misch-
aufsatz zum Aufsetzen auf die Dosiervorrich-
tung so, daR er mit den Offnungen der Behlter
verbunden ist und die Komponenten ihn durch-
strdmen kénnen;
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dadurch gekennzeichnet, daB

die Vorrichtung D) einen hohlen Aufsatz ohne Misch-
funktion- mit separaten Einlasséffnungen (2,3) fir
jede Komponente darstellt, der mindestens einen
Hohlraum (4,5) sowie Mittel zum Aufsetzen auf die
Dosiervorrichtung B) an der Stelle (2,3) aufweist, wo
das Aufsetzen des statischen oder dynamischen Mi-
schers C) vorgesehen ist.

2. Verfahren zum Mischen von pastésen Mehrkompo-
nentenmateralien in vorbestimmten Mengenverhalt-
nissen unter Verwendung einer Vorrichtung D) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der
Vorlauf, bei dem die Mengenverhaltnisse auf3erhalb
des vorgesehenen Bereichs liegen, in der Vorrich-
tung D) aufgefangen und darin entsorgt wird.

3. Verfahren zum Mischen von pastésen Mehrkompo-
nentenmateralien in vorbestimmten Mengenverhalt-
nissen unter Verwendung einer Mischanordnung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daR

a) eine Vorrichtung D) nach Anspruch 1 an der
Stelle (2,3), wo das Aufsetzen des statischen
oder dynamischen Mischers vorgesehen ist, an
der Austrag- oder Dosiervorrichtung B) ange-
bracht wird,

b) die Austrag- bzw. Dosiervorrichtung B) beta-
tigt wird,

c) der Vorlauf, bei dem die Mengenverhaltnisse
auRerhalb des vorgesehenen Bereichs liegen,
in der Vorrichtung D) aufgefangen wird,

d) die Vorrichtung D) abgenommen und entsorgt
wird, und anschlieend

e) der Mischaufsatz C) aufgesetzt und die Kom-
ponenten gemischt werden.

Claims

1. Device D) for filling level control in containers con-
taining paste-like multiple-component materials that
are to be mixed, to be added to a mixing arrangement
comprising:

A) separate containers for the various individual
components, each with its own opening;

B) a discharging or dosing device for delivering
said components out of said openings;

C) a static or dynamic mixing attachment to be
attached onto the dosing device such that it is
connected to the openings of the containers and
allows the components to flow through it;

characterized in that the device D) represents a
hollow attachment without mixing function and with
separate inlet openings (2, 3) for each component,
said attachment comprising at least one hollow
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space (4, 5) as well as means for being attached
onto the dosing device B) at the place (2, 3) that is
provided for attaching the static or dynamic mixer C).

Method for mixing paste-like multiple-component
materials at predefined quantity ratios with use being
made of a device D) according to Claim 1, charac-
terized in that the first flow comprising quantity ra-
tios outside of the range provided is collected in the
device D) and disposed of therein.

Method for mixing paste-like multiple-component
materials at predefined quantity ratios with use being
made of a mixing arrangement according to Claim
1, characterized in that

a) a device D) according to Claim 1 is attached
to the discharging or dosing device B) at the
place (2, 3) thatis provided for attaching the stat-
ic or dynamic mixer;

b) the discharging or dosing device B) is actu-
ated;

c) thefirst flow comprising quantity ratios outside
of the range provided is collected in the device
D);

d) the device D) is removed and disposed of;
and subsequently

e) the mixing attachment C) is attached and the
components are mixed.

Revendications

Dispositif D) pour régler le niveau de remplissage
dans des récipients avec des matériaux multi-com-
posants pateux a mélanger en tant qu’élément ad-
ditionnel d’'un ensemble mélangeur, comprenant

A) des récipients séparés pour les composants
individuels avec chacun un orifice,

B) un dispositif de déversement resp. de dosage
pour transporter les composants hors des orifi-
ces,

C) une garniture mélangeuse statique ou dyna-
mique destinée a étre posée sur le dispositif de
dosage de maniére telle qu’elle est reliée aux
orifices des récipients et que les composants
peuvent la traverser,

caractérisé en ce que le dispositif D) représente
une garniture creuse sans fonction mélangeuse
avec des orifices d’admission (2, 3) séparés pour
chaque composant, lequel comporte au moins un
espace creux (4, 5) ainsi que des moyens destinés
a étre posés sur le dispositif de dosage B) a I'endroit
(2, 3) ou est prévue la pose du mélangeur statique
ou dynamique C).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

2,

Procédé pour mélanger des matériaux multi-compo-
sants pateux selon des rapports quantitatifs prédé-
terminés moyennantI'utilisation d’un dispositif D) se-
lonlarevendication 1, caractérisé en ce que lafrac-
tion de téte, dans le cas de laquelle les rapports
quantitatifs sont en dehors de la plage prévue, est
recueillie dans le dispositif D) et y est éliminée.

Procédé pour mélanger des matériaux multi-compo-
sants pateux selon des rapports quantitatifs prédé-
terminés moyennant I'utilisation d’'un ensemble mé-
langeur selon la revendication 1, caractérisé en ce
que

a) on place, sur le dispositif de déversement ou
de dosage B), un dispositif D) selon la revendi-
cation 1 a I'endroit (2, 3) ou est prévue la pose
du mélangeur statique ou dynamique,

b) on actionne le dispositif de déversement resp.
de dosage B),

c) la fraction de téte, dans le cas de laquelle les
rapports quantitatifs sont en dehors de la plage
prévue, est recueillie dans le dispositif D),

d) onretire et élimine le dispositif D) et, ensuite,
e) on pose la garniture mélangeuse C) et on
mélange les composants.
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Fig. 2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

